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Brass Band konzertierte im Biffig
SCHÖTZ Die Brass Band Schötz unter der Leitung von Ueli Wigger spielte letztens 
beim Heim Biffig ihr traditionelles Konzert. Bei schönstem Herbstwetter präsen-
tierte die Brass Band den Bewohnern, dem Personal und den Gästen ein vielfältiges 
Repertoire mit rassigen Märschen, ruhigen Balladen und moderner Popmusik. Die 
Zuhörerinnen und Zuhörer genossen die musikalische Darbietung sichtlich und 
dankten es mit viel Applaus. Beim anschliessenden Apéro bot sich die Gelegenheit, 
sich bei interessanten Gesprächen auszutauschen. Die Brass Band Schötz freut 
sich bereits auf  die nächsten Anlässe bis Ende Jahr. Zunächst findet am nächs-
ten Wochenende die Schötzer Kilbi statt, wobei die Formation ihr traditionelles 
Musig-Beizli bei der Schür von Lisbeth Bossert führt. Musikalisch geht es im An-
schluss mit den Vorbereitungen für den Schweizerischen Brass Band Wettbewerb 
weiter, welcher am 29. und 30. November in Luzern stattfindet. Und schliesslich 
findet am Samstag, 20. Dezember, wiederum das traditionelle Adventskonzert in 
der Pfarrkirche statt. Die Brass Band Schötz freut sich auf  Ihren Besuch an den 
jeweiligen Anlässen!  lb� Foto Maria Setz

Saisonabschluss mit Event «Surprise»
ETTISWIL Am Samstag, 20. September, traf  sich die Feldschützengesellschaft 
beim Schützenhaus Wyden zum Event «Surprise». Der Vorstand hat sich etwas 
Spezielles einfallen lassen: Unter der Leitung von Isaak Kunz und seiner Ver-
einskollegin wurden die Anwesenden ins Bogenschiessen eingeführt. Sie zeigten 
verschiedene Pfeilbogen; vom Kinder- bis zum Sportbogen. Bald schon durften 
sich die Anwesenden selber ans Schiessen wagen. Nach einigen Startschwierig-
keiten hatten am Schluss alle «den Bogen raus». Der kleine Wettkampf, welcher 
30 Schuss beinhaltete, wurde durch die folgenden Schützen gewonnen (unser Foto, 
von links): Marcel Marti (2.), Sandro Gut (1.), Franz Marfurt (3.). Nach dem Wett-
kampf  wurde ein feines Apéro vor dem Schützenhaus genossen. Bei schönstem 
Wetter wurde viel diskutiert und schon bald durften die Schützinnen und Schüt-
zen zum Nachtessen übergehen. Auch dieses Jahr verwöhnte Schützenwirt Beat 
und seine Frau Eveline die Gruppe mit einem top Vier-Gänge-Menü. Der Verein 
dankte dem OK und dem Wirtenpaar für den Beitrag zu einem gelungenen Herbst-
anlass.  vk� Foto zvg

Firma besucht, Netzwerk gepflegt
WILLISAU Vergangene Woche war die Industrie- und Handelsvereinigung (IHV) 
Willisau-Sursee bei der Argolite AG in Willisau zu Besuch: Im ersten Teil bot sich 
den rund 50 Besuchenden eine interessante Führung durch deren Produktions- 
bzw. Betriebsstätten: Die Argolite AG (seit 1953) stellt mit rund 75 Mitarbeitenden 
Schichtstoffplatten her, die in vielfältigen Designs und Linien wie Naturfaser, Ar-
gotex und Argoprint erhältlich sind. Markus Höchli und Roger Braun (Swiss Krono 
Group) stellten sich zudem den Fragen von Josef  Albisser, Vorstandsmitglied IHV, 
zum Thema Eigentümerwechsel: Die Swiss Krono Group hat die Argolite AG im 
2024 übernommen. Rolf  Wermelinger, der bisherige Leiter Marketing und Verkauf  
von Argolite AG, hat die Position des Standortleiters übernommen. Der bisherige 
Eigentümer und Geschäftsführer, Markus Höchli, steht Wermelinger beratend zur 
Seite. Nach den interessanten Ausführungen genossen die Teilnehmenden zum Ab-
schluss einen feinen Apéro vom Hofladen Trüllental, bei welchem die Netzwerkpfle-
ge nicht zu kurz kam.  vk� Foto zvg

Hühnerclub Hoger auf Wellness-Tour
WILLISAU Letztens trafen sich die Mitglieder des Hühnerclubs Hoger bei bestem 
Wetter zum Ausflug. Die Reise führte ins Tal des Schwingerkönigs Joel Wicki: In 
Flühli beim Schwanderalpweiher hiess es die Hosen hochzukrempeln. Bei einer 
Wassertemperatur von sechs bis sieben Grad wagten sich alle durchs Wasser. Die 
Zeit verging wie im Flug. Unterhalb der Kneipp-Anlage überraschte der Präsi 
die Schar mit einem feinen Apéro. Nach dem Fussmarsch zurück ins Dorf, hiess 
das nächste Ziel Bergrestaurant Gfellen. Bei einem feinen Mittagessen mit Des-
sert wurde natürlich viel «gegackert». Die Roboterbedienung namens Fiona gab 
auch viel zu reden. Am späten Nachmittag ging es heimwärts. Im Hoger liess die 
Gruppe den Tag bei einem Wurstmahl noch lange, lange ausklingen. Schön wars, 
danke.  ih� Foto zvg

Mit Musik Danke gesagt
GROSSWANGEN Am Sonntagmittag erklangen vom Pausenplatz des Meili-Schul-
hauses rassige Blasmusikklänge. Die Feldmusik lud zu ihrem traditionellen Ständ-
chen Ehrenmitglieder, Gönner sowie ehemalige Aktivmitglieder ein, die inzwi-
schen ihren 80. Geburtstag feiern durften. Unter der Leitung von Dirigent Martial 
Kuhn präsentierten die Musikantinnen und Musikanten ein vielseitiges Programm 
mit Märschen und harmonischen Konzertstücken. Kuhn hob hervor, dass dieses 
Jubilaren-Ständchen ein generationenverbindendes Konzert sei: Junge Feldmusi-
kerinnen und -musiker dankten dabei der älteren Generation für ihre langjährige 
Unterstützung und Verbundenheit. Präsident Bernhard Hodel gratulierte den An-
wesenden zu ihren Geburtstagen und würdigte ihre Verdienste für die Feldmusik. 
«Ihr seid ein unverzichtbarer Rückhalt für das Vereinsleben», betonte er. Nach dem 
Konzert waren alle zu einem Apéro eingeladen. In der warmen Herbstsonne wurde 
angestossen und geplaudert, wobei die besondere, generationenübergreifende Ge-
meinschaft spürbar wurde.  WR� Foto Willi Rölli

Besonderer Tag im Agrarmuseum
ALBERSWIL Am Historiktag im Agrarmuseum Burgrain erwachen morgen Sams-
tag, 27. September, 10 bis 17 Uhr, historische Maschinen nach langer Pause wieder 
zum Leben. In der Ausstellung zeigen erfahrene Handwerkerinnen und Handwer-
ker ihr Können: mit dem Spinnrad Schafwolle zu Fäden spinnen, mit Klöppeln feine 
Spitzen herstellen oder im Bürgerheim Spanschachteln fertigen. In der Remise wird 
frischer Most gepresst. Besucherinnen und Besucher erhalten zudem spannende 
Einblicke in alte, landwirtschaftsnahe Berufe wie Schmieden und Wagnern. Im In-
nenhof  sorgt das Dampfmobil zusammen mit Alphornklängen für ein besonderes 
Erlebnis. Für das leibliche Wohl gibt es eine wärmende Suppe vor Ort. Weitere In-
formationen und das vollständige Jahresprogramm des Agrarmuseums gibts unter  
www.museumburgrain.ch.  pd� Foto zvg

Spiel- und  
Begegnungsplatz
GROSSWANGEN Nach einer Bau-
zeit von zweieinhalb Wochen steht 
der Spiel- und Begegnungsplatz Linde 
für alle Generationen für tolle Begeg-
nungsmomente bereit. Zurzeit ist er 
noch beschränkt nutzbar, da der Rasen 
erst vollumfänglich anwachsen muss. 
Die Flächen, die nicht betreten wer-
den sollen, sind abgegrenzt. Bereits 
genutzt werden können die Grillstelle 
mit Tischen, die neue Wasseranlage so-
wie die Spiele wie das Sprachrohr, der 
Irrgarten und der heisse Draht. Diese 
befinden sich auf  begehbaren Platten. 
«Trotz der momentan eingeschränkten 
Nutzung bietet der neue Spiel- und Be-
gegnungsplatz bereits jetzt viel Freude 
und Vergnügen», schreibt der Gemein-
drat in seinen Mitteilungen. Eine klei-
ne Einweihungsfeier sei im Frühjahr 
geplant, sobald sich der gesamte Spiel- 
und Begegnungsplatz in saftigem Grün 
präsentiert.� pd

Strassensanierung 
geplant
WILLISAU Die Kalchtaren- und die 
Schlossfeldstrasse (Gemeindestrassen 
1. Klasse) sind in einem schlechten Zu-
stand, wie der Stadtrat schreibt. Die 
Strassen wiesen diverse Risse, Sen-
kungen und Abplatzungen auf. Auf-
grund des Zustands sei eine Sanierung 
geplant. Ein Ausbau ist laut Stadtrat 
nicht vorgesehen und aufgrund der ak-
tuellen Erfahrungen nicht notwendig. 
Der Sonderkredit wird an der Gemein-
deversammlung vom 24. November be-
handelt. Bei Zustimmung ist der Bau
start im Frühling 2026 vorgesehen.� pd

Vogelzug  
live erleben
ALBERSWIL Ob Sperber, Schwalben 
oder Buchfinken: Zurzeit überqueren 
Millionen von Zugvögeln die Schweiz 
auf  ihrem Weg nach Süden. Dieses 
Naturschauspiel können Interessierte 
am ersten Oktoberwochenende an fünf  
Standorten im Kanton Luzern beobach-
ten. So am Sonntag, 5. Oktober, 10 bis 
16 Uhr, auf  der Kastelen bei Alberswil. 

BirdLife Luzern und seine Sektio-
nen laden anlässlich des internationa-
len Zugvogeltages EuroBirdwatch zur 
Beobachtung des herbstlichen Vogelzu-
ges ein. Fachleute vor Ort beobachten 
zusammen mit den Besucherinnen und 
Besuchern die Zugvögel und verraten 
interessante Fakten zu den einzelnen 
Arten und ihren Zugrouten. Dabei wird 
auch die Anzahl der beobachteten Zug-
vögel festgehalten. 

Eine gefährliche  
und beschwerliche Reise
Einige der Zugvögel haben mehrere 
1000 Kilometer Weg vor sich, aber nicht 
alle werden in ihren Winterquartieren 
ankommen. Dabei müssen sie natürli-
che Gefahren wie starke Herbstwinde 
oder geografische Hindernisse wie die 
Alpen überwinden. Aber auch mensch-
liche Aktivitäten beeinträchtigen die 
Zugvögel. Geschätzte 25 Millionen 
Zugvögel werden jedes Jahr im Mit-
telmeerraum gewildert; hinzu kommt 
die legale Jagd in einem noch grösse-
ren Ausmass. Der Verlust von intakten 
und nahrungsreichen Rastgebieten so-
wie Lebensraumverluste im Brut- und 
Winterquartier sind weitere Faktoren, 
mit denen unsere Zugvögel zu kämpfen 
haben. 

Eintauchen in Vogelwelt
Der letzte EuroBirdwatch lockte in der 
Schweiz rund 3000 Besuchende an. Ge-
zählt wurden dabei rund 100 000 Zugvö-
gel. Der EuroBirdwatch bietet dabei die 
Gelegenheit, in die spannende Welt der 
Ornithologie einzutauchen. � pd

EuroBirdwatch, Sonntag, 5. Oktober, 10 bis 16 Uhr, 
Burgruine Kastelen. Sämtliche Beobachtungsorte sind 
auf www.birdlife.ch/ebw zu finden. Dort werden dann 
auch die Resultate der Zugvogelzählungen publiziert 
werden. 
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